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Blickpunkt
*

Podium für Altersfragen

Neue Ideen, neue Konzepte:
Bis ins hohe Alter zu Hause wohnen
Für die wachsende Zahl von Menschen, die ihre alten Tage seihständig in den

eigenen vier Wänden verbringen wollen und können, müssen vermehrt zweckmässige
Bauten und Siedlungen entstehen; Alternativen zum herkömmlichen Altersheim
sollen vermehrt realisiert werden. Dazu lieferte das Podium für Altersfragen vom
3. Oktober in Zürich mit dem Thema «Wohnen im Alter - Neue Ideen, neue Konzepte»
innovative Ansätze und Ideen.

Diese Veranstaltung wurde organisiert
von Pro Senectute Kanton Zürich, deren

Präsidentin, Kantonsrätin Franziska

Frey-Wettstein, die rund 260 Teilnehmenden

aus Politik, Architektur und
Sozialwesen begrüssen konnte. Es müssen,

führte sie weiter aus, Angebote
geschaffen werden, die vermehrt ein
altersgerechtes Wohnen erlauben und gleich-

zeitig auch finanziell tragbar sind.

Pro Senectute-Geschäftsführer, Bruno
Meili-Schibli, rief Planer und Politiker
auf, vorausblickend weitere zukunftsweisende

Lösungen zu entwickeln und

zu realisieren.

Uber Probleme und Erfolge,
die in diesem Bereich in Dänemark zu
verzeichnen sind, berichtete Prof. Bent

R. Andersen, Wirtschaftswissenschaftler
und ehemaliger dänischer Sozialminister.

Im Geriaterie-Zentrum von
Kopenhagen reaktivierten ältere Menschen
ihre körperlichen, geistigen und sozialen

Fähigkeiten, um wieder selbständig
haushalten zu können. Doch droht
ihnen Passivität und Vereinsamung, wenn
sie keine altersgerecht gelegene und

eingerichtete Wohnung haben oder finden.
Darum sollte der Staat sämtliche
bestehende Wohnungen entsprechend ihrer

Eignung für unterschiedliche
Bewohner-Kategorien «katalogisieren», die

zweckmässige Zuteilung subventionierter

Wohnungen straffer handhaben
sowie alle Däninnen und Dänen dazu

motivieren, sich so früh wie möglich eine

altersgerechte Wohnung zu sichern.
Bereits steigt die Zahl der «Früh-Umzü-

ger», und es gibt in Dänemark schon in
47 Gemeinden 700 Wohngemeinschaften

für Altere.
Als Beispiel einer zeitgemässen

Lösung in der Schweiz wurde die neue
Alters- und Familiensiedlung der

«Flughafengemeinde» Winkel ZH beschrieben,

für welche die Gemeinde ein grosses
Grundstück zur Verfügung gestellt hat.

Aufgrund einer 1992 durchgeführten
Befragung und zur Förderung einer guten
Durchmischung der Bevölkerung, wurden

38 Wohnungen unterschiedlicher
Grösse gebaut, die ohne grossen Auf-
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wand den jeweiligen Bedürfnissen ange-

passt werden können. Das ganze Haus
ist rollstuhlgängig und hat auch einen

Mehrzwecksaal, eine Tiefgarage, einen

Spitex-Stützpunkt usw. Als im März
1996 die ersten Bewohner einzogen, waren

alle Wohnungen bereits vermietet.

Der Realisierung nahe ist das

Projekt der seit 1995 bestehenden
Genossenschaft «ALTERnative Schönegg»
für eine durchmischte Bewohnerschaft,

ausgearbeitet von der Metron Architekturbüro

AG (Brugg), im Auftrag der

von der Stadt Bern verwalteten Roschi-

Stiftung. Geplant sind 80 behindertengerechte,

unterschiedlich grosse

Wohnungen, ergänzt durch Gästezimmer,
Gemeinschafts- und Gewerberäume

usw., bei guter Einbindung ins Quartier
und Verknüpfung mit dem Alters- und

Pflegeheim. Die Behindertengerechtigkeit

erhöht den Flächenbedarf und die
Baukosten gegenüber dem Normalwohnungsbau

um ca. 10%.
Was eine Wohnung für ältere

Menschen sowie für Behinderte «wohnlich»

macht, schilderte Heinz Burgstal-
ler, Projektleiter Wohnanpassung von
Pro Senectute Kanton Zürich. Hinderlich

sind Treppen, besonders solche

ohne Geländer, schwere Türen, schlecht
beleuchtete Gänge, Türschwellen und
lose verlegte Teppiche, zu niedrige WC-
Sitze, Küchenschränke in unbequemer
Höhe, mühsam zu benützende Apparate
usw. Zweckdienliche Informationen
enthält der Schlussbericht des Projekts
Wohnanpassung von Pro Senectute

Kanton Zürich, der in zweijähriger
Arbeit entstanden ist. Pro Senectute schafft
in diesem Bereich ein auf Beratung
zentriertes Angebot für Vernetzung mit
anderen Dienstleistungen, für
baulichtechnische Massnahmen,
Finanzierungshilfe und Öffentlichkeitsarbeit.

Verfügbar ist bereits heute eine
Videodokumentation über Wohnanpassung.
Diese praxisorientierten Ausführungen
leiteten am Podium für Altersfragen in
Zürich über in die anschliessende, rege
benutzte Diskussionsrunde..

Matthias Stahel

Pro Senectute Kanton Zürich

Tagungsbroschüre

«Wohnen im Alter-
Neue Ideen, neue Konzepte>

Die Referate des diesjährigen
Podiums für Altersfragen sind in
einem ausführlichen Bericht zusam-
mengefasst. Angereichert ist die
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Preis

Diese Tagungsbroschüre kostet
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